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M Ü H E  
DES T A G E S  
Mit Mühe schafften 
Andreas KUttel und Si­
mon Ammann die Qua­
lifikation. • 2 3  

VOLKS 
BLATT SM E W S  

Gewinnen Sie . . .  
A L L G E M E I N  - Vier-, acht- oder zehn­
mal? Wenn Sie wissen, wie oft Birgit Heeb-
Batliner Liechtensteiner Sportlerin des Jah­
res wurde, rufen Sie kommenden Montag 
um genau 13 Uhr unter Tel. 237 51 40  die 
Sportredaktion des Volksblattes an. Die ers­
ten zehn Anrufer, die die Fi;age richtig be­
antworten, gewinnen ein handsigniertes 
Buch «Birgit Heeb-Batliner - Stationen ei­
ner Karriere». Also nützen Sie Ihre Chance 
und sichern Sie sich noch ein tolles Weih­
nachtsgeschenk für sich oder Ihre Lieben. 

Neuer Teamchef für Toyota 
F O R M E L  1 - Das Formel-1-Team Toyota 
operiert neu mit dem Japaner Tsutomu To­
mita als Teamchef. Der bisherige schwedi­
sche Boss Ove Andcrsson wird nach 30 Jah­
ren im Unternehmen die Funktion des Bera­
ters übernehmen. 

Siegreiches Comeback 
S C H W I M M E N  - Flavia Rigamonti gab 
über scchs Monate nach ihrem letzten Wett-
kampf ein beeindruckendes Comeback. An 
den italienischen Kurzbahn-Meistcrschaf-
ten in Camogli (bei Genua) gewann die 22-
jährige Doppelbürgerin über 800-m-Crawl 
die Goldmedaille. 

ATP-Award für Swiss Indoors 
TENNIS - Weitere Anerkennung für die 
Davidoff Swiss Indoors: Das drittgrösste 
Hallen-Turnier der Welt wurde von der  ATP 
für das beste Marketing des Jahres 2003 
ausgezeichnet. 

Fachkompetenz belohnt 
FUSSBALL - Borussia Mönchengladbach 
hat den sportlichen Aufschwung unter Trai­
ner Holger Fach honoriert und den Vertrag 
mit dem Chefcoach bis Ende Saison 2005/06 
verlängert. Mit dem 41-jährigen Exprofi hol­
te das Team in elf Partien 15 Punkte, «über­
wintert» auf Rang 13 und schaffte die Vier-
telfinal-Quali im deutschen Cup. 

VOLKS 
BLATT R E K O R D  

S C H W E I Z E R  D E L F I N - R E K O R D  

S C H W I M M E N  - Carla Stampfli verbes­
serte an den italienischen Kurzbahn-Meis­
terschaften in Camogli ihren eigenen 
Schweizer Rekord über 100-m-Delfin um 
42 Hundertstel auf 1:01,13. Die alte Best­
marke hatte Stampfli am 21. November an 
den Schweizer Meisterschaften in Uster 
aufgestellt. 

E I N I G U N G  
D E S  T A G E S  
Dortmund und Amoro­
so haben sich au f  die 
Erfüllung des Vertrags 
bis 2005 geeinigt. 

E H R U N G  
DES T A G E S  
Swiss Tennis hat Roger 
Federer für seine Erfol­
ge und Verdienste beim 
Davis-Cup gedankt. 

A B F I N D U N G  
DES T A G E S  
Kurt Jara erhält nach 
Auflösung des  Vertrags 

.vom HSV eine Abfin­
dung von 1 Mio. Euro. 

«Bin schon besser gefahren» 
Marco Büchel beim Super-G in Val Gardena 16. - Lasse Kjus gewinnt 

GRODEN - ««Ungern» gebe e r  
Auskunft, sagte  Marco Büchel 
unmittelbar nach dem Supe rG .  
in Val Gardena. «Ich hin auch 
schon besse r  gefahren, a l s  
heute auf de r  Saslong.» Die lei­
s e  Enttäuschung ist verständ­
lich, denn Büchel erreichte im 
Voijahr in Groden den 3. Rang. 
«Martin Trendla, Val Gardena 

«Ich weiss nicht, woran es liegt. 
Momentan bin ich im Training viel 
stärker als im Rennen. Und das ist 
falsch.» Die Zwischenzeiten lassen 
den Schluss zu, daSs Büchel auf der 
ganzen Strecke kontinuierlich Zeit 
einbüsste. «Ich muss das Rennen 
am Video analysieren, bevor ich 
Genaueres sagen kann. Ich bin aber 
jetzt schon sicher, dass ich den 
richtigen Ski gewählt habe.» Die­
ses Paar hatte er  im ersten Training 
unter-den Füssen und fühlte sich 
wohl dabei. 

Ciaslat-Tor zu direkt angefahren 
Auf der Ciaslat-Wiese habe er 

gespürt, dass e r  ein Tor zu direkt 
angefahren habe. So gehe es eben 
nicht. Und erzwingen lasse sich 
schon gar nichts. Im Übrigen sei er 
sich kaum eines Fehlers bewusst. 
«Früher habe ich mich über einen 
16. Rang noch gefreut», meinte 
Büchel etwas resigniert. In der mo­
mentanen Phase sei er mit einem 
derartigen Rang nicht mehr zufrie­
den. Und dann kam noch eine tief­
gründige Aussage, die zeigt, dass 

• Büchel doch noch nicht aufgege­
ben hat. «Erfolg ist nichts anderes 
als die Überwindung der Angst.» 

«Alles andere zahlt sich nicht aus» 
Zu hoffen ist, dass es Büchel, der 

mit der Startnummer 41 ins Ren­

nen geht, in der heutigen Saslong-
Abfahrt in Val Gardena (live im T V  
ab 12.15 Uhr) gelingt, diese leise 
Angst zu übenvinden. Und das Re­
zept dazu scheint e r  trotz der heuti­
gen Enttäuschung auch schon zu 
haben. «Auf der Abfahrt muss ich 
Vollgas geben, der Rest interessiert 
nicht. Alles andere als Vollgas zahlt 
sich nicht aus.» E r  hoffe, dass er 
auf  der  Saslong «ein paar schöne 
Punkte mitnehmen könne». 

K]us nach fast  5 Jahren 
Nach fast fünf Jahren Unterbruch 

gewann der Norweger Lasse Kjus 
erstmals wieder ein Weltcupren­
nen. Wie Kjus (wird im Januar 33) 
gehören auch die beiden andern auf 
dem Podest der Senioren-Abtei-
lung an: Stephan Eberharter (2.) 
wird im März 35-jährig, und auch 
Hermann Maier (3.) hat den 31-
jährigen Geburtstag schon hinter 
sich. Maier scherzte an der  Presse­
konferenz: «Ich bin stolz, der  
Jüngste auf dem Podest zu sein. 
Offenbar habe ich noch eine grosse 
Zukunft vor mir.» Die Schweizer 
gehen den Weg der kleinen Schrit­
te  voran: 7. Cuche, 11. Kernen, 15. 
Hoffmann. 

Wtllcup-SuptrG Männer Val Garden» 
Val Gardena (II). Wellcup-SuperG der Milt­
ner. Schlussklissement: I. Lasse Kjus (No) 
1:36,94. 2. Stephan Ebcrtianer ( ö )  0,10 zurück. 3. 
Hermann Maier ( ö )  0,48.4. Daran Rahlves (USA) 
und Hans Knauss ( ö )  0,84. 6. Akscl Lund Svindal 
(No) 0,86. 7. Didier Cuche (Sz) 0,87. 8. Benjamin 
Raich (Ö) 0,91.9. Christoph Gruber ( ö )  0.96. 10. 
Michael Walchhofcr (Ö) i,00. 11. Bruno Kernen 
(Sz) 1.10. 12. Bjame Solbakken (No) 1,40. 13. 
Andreas Schiffcrcr ( ö )  1,49. 14. Pairik Järbyn 
(Sd) 1,52. 15. Amhrosi Holtmann (Sz) 1,55. 16. 
Marco Büchel (Lle) 1,61. 17. Bode Miller (USA) 
1,79. 18. Friiz Strobl ( ö )  1,86. 19, Picrrc-Emma-
nuel Dalcin (Fr) 1,90. 20. Alcssandro Faliori (Ii) 
1,93. 21. Norbert Holzknccht (Ö) und Tobias G r t k J  
ncnleldcr (Sz) 2,08. 23. Peter Pill (Ii) 2,16. 24 .  
Bryon Friedman(USA) 2,17.25. Paul Accola(Sz) 
2.28. 26. Didier Wfogo (Sz) und Öle Magnus Kul-
bcck (No) 2,45. 28. Michacl Gufler (Ii) 2,46. 29. 
Vincent Lavoic (Ka) 2,55. 30. Kcnneth Sivertsen 
(No) 2,61. - Fernen 33. Konrad Hari (Sz) 2,87. 
43. Beni Hofer (Sz) 3,37, Marco Büchel (oben) verlor auf Sieger Lasse Kjus 1,61 Sekunden. 

Spielverderber Glas 
Williams an der Squash-WM vorzeitig out 
PASHAWAR - Einen kurzen Auf­
tritt hatte Vaduz-Spielertrainer 
John Williams bei der  Squash-
WM in Pakistan. In Runde 1 
kam gegen den Engländer Nick 
Taylor das  Aus. Mehr als  mit 
dem Gegner hatte Williams da­
bei aber  mit der  ungewohnten 
Glashalle zu kämpfen. 
• Robert Briistlo 

«Mit der  ungewohnten Glashalle 
hat ich grosse Probleme», berichtet 
Williams und präzisierte: «Das ist 
ganz was anderes, als au f  normalen 
Courts. Man bekommt die Bälle 
kaum von der Wand weg. Für diese 
Verhältnisse fehlte mir die Übung. '  
Das soll aber keine Ausrede sein. 
Taylor hat gut gespielt und verdient 
mit 3:0 gewonnen.» 

Diesen Bedingungen fielen aber 

lohn Williams agierte gliicklos. 

auch ganz andere Kaliber zum Op­
fer. So schied auch die Nummer 1 
der  Welt, Peter Nicol (Eng), in 
Runde 2 aus: Die Nummern 2 und 
3 befinden sich ebenfalls schon   :auf 
der  Heimreise. Für Williams heis-
sen nun die Favoriten au f  Gold An­
thony Ricketts (Aus) und Thierry 
Lincou (Fr). 

Brasilien U20-
Weltmeister 
FUSSBALL - Brasilien hat inner­
halb von 17 Monaten den dritten 
Weltmeistertitel errungen. Nach 
der A-Nationalmannschaft und der 
U17 sicherten sich auch die U20-
Junioren in den Vereinigten Arabi­
schen Emiraten die WM-Krone. Im 
Final schlugen die Sudamerikaner 
Spanien 1:0. Fernandinho, de r  
jüngste Spieler im  Team Brasiliens, 
sorgte drei Minuten vor Spielende 
für die Entscheidung und den vier­
ten WM-Titel der  brasilianischen 
1120-Auswahl, als er  nach einem 
Eckball traf. Dass der  18-Jährige in 
der Nachspielzeit wegen einer Un-, 
sportlichkeit noch des Platzes ver­
wiesen wurde, tat der  brasiliani­
schen Freude keinen Abbruch. 

Das Spiel u m  den dritten Platz 
war eine rein südamerikanische 
Angelegenheit. Kolumbien schlug 
Titelverteidiger Argentinien ver­
dient mit 2:1. 

• r .  

Einigkeit über 
F1-Zukunft 
F O R M E L  1 - Formel-1-Boss 
Bernie Ecclestonei die am Rechte-
Inhaber SLEC beteiligten drei 
Banken und die in de r  Holdingge­
sellschaft GPWC zusammenge­
schlossenen Automobilkonzerne 
haben sich über einen gemeinsa­
men Weg in der  Formel 1 geeinigt. 
Danach soll das 2007 auslaufende 
so genannte Concorde Agreement 
zwischen den Herstellern und Ecc-
lestone verlängert werden,  d ie  
Einnahmen der Formel-1-Teams 
aus den TV-Geldern sollen aber in 
Zukunft deutlich höher liegen als 
die aktuellen 47 Prozent. Ausser­
dem erhalten die Teams ein grösse- . 
res Mitspracherecht bei strategisch 
wichtigen Entscheiden. BMW, 
DaimlerChrysler, Fiat, Ford und 
Renault hatten zuvor stets gedroht, 
ab 2008 mit einer eigenen Renn- " 
serie in Konkurrenz zur Formel 1 
aufzutreten. 


